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Die Bekämpfung der
Sozialdemokratie

Der Streit um die Frage, ob es zur Zeit in
Deutſchland einen Nothſtänd giebt, der ein Eingreifen
des Reiches erfordert, oder ob es ſich lediglich um die
Folgen einer der wirthſchaftlichen Kriſen handelt, die
das künſtlich geſchaffene Mißverhältniß zwiſchen Pro
duktion und Verbrauch von Zeit zu Zeit reguliren,
iſt beim Etat des Reichsamts des Jnnern von neuem
wieder aufgenommen worden. Auf dieſem beſchränkten
Gebiet hat eine Erörterung namentlich der Methode,
deren ſich die Sozialdemokratie bedient, um die arbeits
loſen Arbeiter, deren Zahl im Winter ohnehin höher
iſt, weil die ſchlechte Jahreszeit die Einſtellung einer
Reihe von Arbeiten erzwingt, unter ihre Fahne zu
ſammeln, immerhin eine ſachliche Berechtigung. Jn
folge der Rede des Abg. Bachem in der Mittwochs
ſitzung iſt die Debatte auf das uferloſe Meer des
ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaates hinausgeführt
worden. Der Abg. Bebel hat die peinliche Frage,
wie ſeine Partet ſich nach der Vernichtung der be
ſtehenden Geſellſchaftsordnung auf der Baſis der Ueber
führung des geſammten Privateigenthums in Eigen
thum ver ſozialiſtiſchen Geſellſchaft die Geſtaltung der
Dinge vorſtelle, wie die in Ausſicht geſtellte Regelung
von Produktion und Conſumtion durch den ſozia
Uſtiſchen Staat erfolgen ſolle, in der Hauptſache ab
gelehnt mit der nicht gerade beweiskräftigen Wendung,
daß ja auch die Anhänger der beſtehenden Geſell
ſchaftsordnung nicht wüßten, wie ſich die Verhältniſſe
in fünf Jahren geſtalten würden. Jn gewiſſem
Sinne iſt das ja richtig. Der Unterſchied iſt nur
der: Die Nicht Sozialiſten arbeiten in der ihrer
perſönlichen oder Parteiauffaſſung entſprechenden
Richtung an der Verbeſſerung der beſtehenden Zu
ſtände; die Sozialiſten aber erklären jede Verbeſſerung
grundſätzlich für unmöglich oder wenigſtens unwirkſam
und ſind, ſoweit ihr Einfluß reicht, bemüht, die
Arbeiter von der Unleidlichkeit und Verbeſſerungs-
unfähigkeit ber beſtehenden Zuſtände zu überzeugen und
im Uebrigen ſte auf den ſozialiſtiſchen Zukunfſtsſtgat
zu vertröſten. Auch die ſcharfſinnigſte Kritik dieſes
Zukunftsſtaats wird, fürchten wir, den Einfluß der
Sozialdemokratie auf die Arbeiter nicht weſentlich
ſchwächen. Die ſozialdemokratiſche Partei rekrutirt
ſich in der Hauptſache aus Bevölkerungsſchichten, die
zur Beurtheilung der hier in Rede ſtehenden Probleme
nicht reif ſind. Sie ſind unzufrieden mit dem,
was iſt und glauben gern der Verſicherung, daß in
abſehbarer Zukunft alles anders und beſſer werden
wird. Hierin liegt gerade das Bedenkliche des So
ziälismus. Er halt die Arbeiter ab, ſelbſt zur Beſſe
rung ihrer Verhältniſſe die Hand anzulegen und ver
führt auf der andern Seite die Gegner zu der völlig
falſchen Auffaſſung, daß die Partei der ſozialen Un
zufriedenheit durch äußere Mittel des Staats oder der
Geſellſchaft bekämpft werden könne. Dadurch entſteht
auf dem politiſchen und ſozialen Gebiet ein Kampf,
der, wie überall da, wo eine geiſtige Bewegung in
Wiberſpruch tritt mit den Machlmitteln des Staats,
der erſteren immer neue Nahrung zuführt. In den
Augen der Arbeiter werden die Bebel ſchen Reden
der letzten Tage, in denen der Nachweis verſucht
wird, daß Alles, was beſteht, werth iſt, daß es zu
Grunde geht, die Bedeutung der Führer der Partei nur
in noch hellerem Lichte erſcheinen laſſen. Die Kritik
der Wandlungen, welche die ſozialdemokratiſche Partei
in den letzten 30 Jahten durchgemacht hat, mag in

hrer Art und vom hiſtoriſchen Standpunkte berechtigt
ſein. Die letzte Wandlung der Partei Abg. Bebel
nannte ſte Mauſerung aus einer ſozialiſtiſchen in
eine radikale Arbeiterpartei, die von dem Boden des
Beſtehenden aus mit dem zur Verfügung ſtehenden
Mitteln an der Verbeſſerung der Verhältniſſe der
Arbeiterbevölkerung arbeitet, wird durch Verhandlungen,

wie die letzten im Reichstaäge, nicht beſchleunigt, aber
glücklicher Weiſe auch nicht verzögert. Die ſozial
demokratiſche Partei hat eben zwei Programme, ein
theoretiſches welches ſeine Formulirung auf dem

Mittwoch den S. Februar.
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Erfurler Parteitage erhalten hat und ein praktiſches,
welches auf der Baſis des früheren Gothaer ſich enger
an das Beſtehende anſchließt und hier eine Reihe von
Zielen verfolgt, in denen ſich die Sozialiſten mit den
entſchieden liberalen Parteien begegnen und in deren
Verfolgung beide Parteien den gemeinſamen Gegnern
gegenüber ein großes Stück Weges Hand in Hand
gehen könnnen. Jn dieſem Kampfe müſſen die ſpezifiſch
ſozialiſtiſchen Utopien mehr und mehr in den Hinter
grund treten. Daran werden auch die Verhand
lungen im Reichstage nichts ändern können. Mag
der Streit zwiſchen der freiſinnigen Partei und der
Sozialdemokratie über die Möglichkeit oder Unmöglich
keit, die Jdeale der letzteren zu verwirklichen, noch
ſo helle Funken ſchlagen die Gegner können, ſo
laut und lebhaft auch der Beifall iſt, den ſie dem
einen der Streitenden zollen, doch nicht vergeſſen,
daß auf dem Gebiete der practiſchen Politik der
Gegenſatz zwiſchen ihnen und den Freiſtnnigen dadurch
nicht beſeitigt wird. Wem es ernſtlich um die
Beſſerung der Verhältniſſe des Arbeiterſtandes zu
thun iſt, für den wird der Kampf gegen die beſtehende
Wirthſchaftspolitik, die dem giebt der hat und dem
nimmt, der wenig hat, vie Ungerechtigkeit in der
Beſteuerung der nothwendigen Verbrauchsgegenſtände
deſſen, der von der Hand in den Mund lebt, gegen
die Uebermacht nicht des Kapitals denn die wird
ſo lange beſtehen, wie das Kapital ſelbſt ſondern
bevorzugte Stände, immer die Hauptaufgabe ſein.
Nicht das Intereſſe der Einzelnen mögen das nun
Perſonen oder große oder kleine Gruppen von Per
ſonen ſein ſondern das Intereſſe der Allgemein
heit iſt das Ausſchlaggebende. Nur darüber darf
man ſich nicht täuſchen dieſes ideale Ziel iſt nicht mit
Einem Schlage, weder durch eine ſoziale, noch durch
eine politiſche Revolution, ſondern nur Zug um Zug
zu errreichen. Dafür ſorgen die brutalen Thatſachen.

Politiſche Ueberſicht.
Das öſterreichiſche Regierungsprogramm

für die Bildung einer Regierungemehrheit iſt, wie
angekündigt, den Parteien am Sonnabend mitgetheilt
worden. Die weſentlichſten Punkte waren bereits
vorher bekannt geworden, ſo daß die Mittheilung
nur eine nähere Ausführung des ſchon Bekannten bot.
Das Programm ſoll bekanntlich alle extremen Rich
tungen ausſchließen. Dementſprechend wird in erſter
Reihe betont, daß die Regierung unverrückt auf dem
Boden der beſtehenden Verfaſſung ſtehe
und Aenderungen ihrer Grundprinzipe
nicht zuſtimmen werde. Jn dieſer Beziehung
wird geſagt. „So wie die Regierung jederzeit be
reit ſei, im Sinne der von den Delegationen ge
billigten auswärtigen Politik Oeſterreich
Ungarns die Machtſtellung des Reiches
mit allen Mitteln zu wahren und zu kräftigen,
ſomit auch für die Entwickelung der Wehr
kraft voll einzuſtehen, ſo hält ſte auch rückhaltslos
feſt an dem gegenwärtigen Verhältniſſe zu
Ungarn, wodurch die Organiſation der Monarchie
einen dauernden Abſchluß gefunden habe.“ Nach
Feſtſtellung dieſer Grundlage wird ſodann in dieſem
Programm das Nähere ausgeführt. Auf dieſer
Baſis erheiſcht der Einklang mit dem öſterreichiſchen
Staatsgedanken die Wahrung der geſetzlichen Auto
nomie der Königreiche und Länder, ſowie des natio
nalen Beſttzſtandes der einzelnen Volksſtamme und
die Verhinderung jedes Uebergreifens. Als geeignetes
Mittel zur Förderung des nationalen Friedens aner
kennt die Regiernng die geſetzliche Regelung des
öffentlichen Sprachgebrauchs unter voller
Berückſichtigung der der deutſchen Sprache als allge
meines Verſtändigungsmittel, auch für Verwaltungs
zwecke zukommenden Bedeutung. Die Regierung
wird in dieſer Beziehung im Einverſtändniß mit den
betheiligten Parteien anſtreben, eine darauf begründete
legislative Aktion unterſtützen und unter dem aus
vrucklichen Vorbehalte ihrer Competenz Veränderungen
des nationalen Beſttzſtandes innerhalb ihres ad
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miniſtrativen Wirkungskreiſes thunlichſt
halten. Da das Staatsleben auch ein
liches Verhältniß der verſchiedenen Confeſſtonen
und Geſellſchaftsklaſſen der Staatsbürger er
heiſcht, wird die Regierung die religiöſen Ueber
zeugungen achtend und ſchuützend, Verhetzungen
jeder Art entgegentreten. Die Regierung er
achtet die Zurückſtellung der kirchenpoltti
ſchen Fragen, ſowie grundſätzlicher Aenderungen
des Reichsvolksſchulgeſetzes im Intereſſe eines ruhigen
Zuſammenwirkens für erforderlich und wird bei An
wendung des Schulgeſetzes den religiöſen Gefühlen
der Bevölkerung innerhalb der Geſetze Rechnung
tragen. Hinſitchtlich des religiöſen Gefühles erkennt
die Regierung an, daß lediglich die Gutachten der
betreffenden Kirchenbehörden maßgebend ſind und wird
deren Wünſchen thunlichſt entgegenkommen. Das
Programm gedenkt weiter des Nachdruckes, welchen
die Thronrede auf die Aufgaben des wirthſchaftlichen
Lebens legte, ſtellt hierzu Geſetzesvorlagen in Aus
ſicht und betont die verantwortungsvolle Sorge für
die Feſtigung des Gleichsgewichtes im Staate
haushalt, die Durchführung der Regelung des
Geldweſens, für eine gerechte Steuervertheilung eine
angemeſſene Förderung der Production und des Ver
kehrs für die Erhaltung und den Schutz der wirth
ſchaftlichen Mittelſtände den Ausgleich der ſog a
len Gegenſätze, die Hebung der ſchwächeren Ge
ſelſchaſtsklaſſen, die Bekämpfung der Ausſchre tungen

des Eigennutzes und endlich für die Fortbildung
des Civilrechtes und des Strafrechtes Da keine
der vorhandenen Parteien allein die erforderliche
Unterſtützung zur Durchführung des Programms ge
währen kann ſo ſchließt das Programm er
warte die Regierung, daß die ſtaatserhaltenden ge
mäßigten Parteien und Abgeordneten in eine dieſen
Anſchauungen beipflichtende Coalition treten, welche
ein Organ aus ihrer Mitte mit der Aufgabe zu be
trauen hat, die Verbindung mit der Regierung ſtändig
aufrecht zu erhalten und die gemeinſamen varlamen
tariſchen und politiſchen Angelegenheiten zu ordnen

Die Aufnahme, welche das Programm bisher bei
den Parteien, aus denen die Mehrheit zuſammengeſetzt
werden ſoll, gefunden hat, läßt die Erreichung des
Zieles der Regierung noch ſehr zweifelhaft erſcheinen
Nur der Klub der Polen nahm eine unbedingt zu
ſt im men de Reſolution an und erklärte unter Feſthalten
an ſeinen bisherigen Grundſätzen ſeine Bereitwilligkeit
die Regierung im Sinne des Programms zu unterſtutzen
Dagegen lehnte die Deutſche Linke in einer ein
ſtimmig gefaßten Reſolution eine förmliche Coali
tion ſowie ein Faſtlegen auf das Programm ab.
Sie erklärte zwar die Billigung der hauptſächlichſten
Punkte des Programms, verwahtte ſich jedoch gegen
den Vorſatz der Regierung, bei der Anwendung des
Reichsvolksſchulgeſetzes den Gutachten der kirchlichen
Behörden über das, was den religiöſen Gefühlen der
Bevölkerung entſpricht, maßgebende Geltung zu ge
währen, da die religiöſen Gefühle der Bevölkerung
durch die beſtehenden Schulgeſetze keinerlei Beein
trächtigung erfahren. Ebenſo äußert ſie Bedenken
gegen die Vorbehalte bezüglich der Rechte der execu
tiven und der adminiſtrativen Praxis Zugleich ber
ſteht die Partei auf einer wirkſamen Forlſehung der
böhmiſchen Ausgleichsaktion, insbeſondere der nationalen
Bezirksabgrenzung. Jn dem Schluß der Reſolution
erklärte der Club, daß das Verhalten der Partet
gegenüber der Regierung weſentlich von der Art der
Handhabung des Peogramms und dem Geiſte der
Verwaltung abhängen wird. Bei der Berathung
ſachlicher Vorlagen wird die Partei ſich freie Hand
wahren und dabei alle wirthſchaftlichen Reformen
fördern. Jn ähnlicher Weiſe behielt ſich auch der
konſervative Hohen wartelub, in welchem beſondere
Unzufriedenheit über die Nichtberückſichtigung der Ab

er e Hohenwarts herrſcht, volle Frei
eit vor.
Der franzöſiſche Börſenſteuergeſeßentwurf

hat in der Budgetcommiſſton der Deputirtenkammer
keine Annahme gefunden. Die Commiſſton beſchloß
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einſach eine Steuer feſtzuſetzen, ohne die Erhebung
derſelben zu regeln, um nicht die gegenwärtige Stellung
der Agents de ochange und der Couliſſters zu einander
zu verändern. Jn der Panamaaffäre ſcheint
gegen die meiſten angeklagten Parlamentarier das
Verfahren nachträglich voch eingeſtellt werden zu ſollen.
Nach in Paris umlaufenden Gerüchten ſoll nur gegen
den früheren Miniſter Baihaut vorgegangen werden,
da nach der Verfaſſung kein Abgeordneter wegen ſeiner
Abſtimmung verfolgt werden könne. Demnach würden
nur die außerhalb des Parlaments getriebenen
Machenſchaſten der Abgeordneten in Frage kommen.

Inzwiſchen machen die Boukangiſten große
Anſtrengungen, um Clemenceau zu compromittiren.
Jnſolge einer Erklärung Rocheforts, Cornelius Herz
habe ihm mitgetheilt, daß er 4 Millionen Francs für
Elemenceaus Blatt „Juſtice“ gegeben, beabſichtigt der
Abgeordnete Millevoye, an die PanamaUnterſuchungs
Commiſſton das Erſuchen zu richten, Delegirte nach
London zu ſenden, um Rochefort wegen dieſer Er
klärung zu vernehmen. Clemenceau erbot ſich nach

dieſer Ankündigung, die Bücher des Journals der
UnterſuchungsCommiſſton zur Verfügung zu ſtellen.
Im däniſchen Konſulatsweſen beſchloß die

Commiſſton des Folkething, die Einführung durch
greifender Reformen zu befürworten. Darnach ſollen
die zwanzig wichtigſten Plätze mit ernannten Berufs
konſuln veſetzt, im übrigen die gewählten Konſuln

beibehalten, letzteren aber an e nigen Orten beſoldete
Konſulatsſecretäre beigegeben werden.

Zum römiſchen Bankſkandal wurde in der
Sonnabendsſttzung der italieniſchen Deputirten

kammer ein Antrag Rudinis verleſen, in Bezug
auf die Erklärung Tanlongo's, er habe an mehrere
Miniſterpräſidenten Summen vertheilt,

ine Unterſuchung anzuordnen. Hierauf gab Rudini
die Erklärung ab, er habe niemals irgendwelche Summe

von der Banca Romang verlangt oder erhalten.
Nach einer kuſgen Erwiderung des Miniſterpräſidenten

SBiolitti, beſchloß die Kammer, die Feſtſetzung eines
Tages für die Berathung des Antrages Rudini ſich
vorzubehalten. Crispi hat den Antrag ein-
gebracht ein Comitee von fünf Mitgliedern zu er
nennen, welches die Beziehung verſchiedener Miniſter
zu den Banken unterſuchen ſoll.

Die ſpaniſchen Republikaner hielten am
Sonnabend in Madrid eine Verſammlung ab, in

welcher ein Zuſammenſchluß aller Republikaner em
Pfohlen würde.

Der entnäniſche Thronfolger iſt am Sonn
Abend mit ſeiner Gemahlin in Bukareſt unter leb
hafter Begrüßung ſeitens der Behörden und ver Be
völkerung eingetroffen.
Der Emir von Buchara bat Rußland um die

Anerkennung ſeines Sohnes als Thronfolger der
Prinz ſoll in Petersburg erzogen werden. Wie ver
lautet, wäre die Anerkennung bereits erfolgt.
Die neue hawaitſche Regierung iſt nach
einem dem Staatsſecretär des Auswärtigen in den
Vereinigten Stgaten, Foſter, zugegangenen Telegramm

des hawaiiſchen Miniſterpräſtdenten Stevens von den
bviplomaliſchen Vertretern der auswärtigen Mächte

anerkannt worden.

Deutſchland.

Berkin, 7. Febr. Geſtern Vormittag von 10
Ahr ab arbeitete der Kaiſer mit dem Wirkl. Geh.

Rath Dr. v. Lucanus und hörte darauf die Vorträge
des commandirenden Admirals Frhrn. v. d. Goltz,
des Vice Admirals Hollmann und des ContreAd
mirals Frhrn. v. SendenBibran. Prinz Fried
rich Auguſt von Sachſen traf geſtern Abend in
Berlin ein. Gegern Mittag 1 Uhr begab er ſich
ins königl. Schloß, um ſich zunächſt bei dem Kaiſer
als a Zuite des GardeSchützenBataillons geſtellt

perſönlich zu melden. Später folgte der Prinz einer
Einladung des Kaiſerl. Paares zur Frühſtückstafel.

Nachmittags veabſtchtigte der Prinz ſich zum Garde
SchützenBataillon von hier nach GroßLichterfelde

zu begeben und nach der Vorſtellung des Bataillons
von Hort aus direct die Rückreiſe nach Dresden an

zutreten.
u Ehren des Generaloberſt v. Pape),

Zu deſſen 80. Geburtstag, fand am Sonnabend Abend
Vet dem Offtziercorps des 2. Garde Regiments zu Fuß
ein Feſtmahl ſtatt, an welchem, wie an anderer Stelle
berichtet, auch der Kaiſer theilnahm. Der Kaiſer

brachte hierbei ſelbſt ein Hoch auf den Jubilar aus,
in welchem er demſelben nachrühmte, daß ſein Leben
dasjenige Preußiſcher Geſinnung, treueſter Pflicht
erfüllung, hingebenden Dienſtes von dem Augenblick

an geweſen ſei, wo er den Rock der preußiſchen Armee
angegogen habe. Die Figur des Generaloberſt von
Pape werde, ſo lange vie preußiſche Armee exiſtirt,
nicht aus ihren Augen entſchwinden. Sie ſei der
Jnbegriff der Ritterlichkeit altpreußiſcher Tradition,
hingebenden Gehorſams, der nur kenne die Gebote
ſeines Herrn und die der Ehre und des Ruhmes der
Fahnen, die ihm anvertraut ſind. Jm Anſchluß hieran

Grenadier des Regiments, der die des Tuches ent
behrende Fahnenſtange in der Hand hält. Auf das
auf ihn ausgebrachte Hoch erwiderte Generaloberſt
v. Pape mit einem Hoch auf das Regiment unter
dem Ausdruck ſeines Dankes für die ihm erwieſene
Aufmerkſamkeit.

(Ordensverleihungen.) Dem Reiche
kanzler Grafen Caprivi hat der Großherzog von
Oldenburg das EhrenGroßkreuz mit der goldenen
Krone und den Schwertern am Ringe verliehen.
Geheimrath Hin zpeter hat die königl. Krone zum
Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
erhalten.

(Der Entwurf eines Geſetzes betr.
die Bekämpfung gemeingefährlicher Krank
heiten,) welcher dem Bundesrath vorliegt, wird am
Montag mitſammt Begründung im „Reichsanzeiger“
veröffentlicht.

Eine internationale Conferen z) betr.
Maßnahmen gegen die Cholera wird dem
nächſt in Dresden zuſammentreten.

Die Probe auf die Beſtätigungs
theorie des Grafen Eulenburg.) Welchen
Eindruck die Verhandlung des Abgeordnetenhauſes über
die Nichtbeſtätigung der Herren Landſchaftsrath Maul
und Büchler zu Kreisdeputirten in den betreffenden
Kreiſen gemacht und welche Beurtheilung dieſelbe in
allen Parteien gefunden hat, darüber giebt ein be
zeichnender Vorgang aus den letzten Tagen eine nicht
mißzuverſtehende Auskunft. In Darkehmen ſtand auf
dem landſchaftlichen Kreistag die Wahl eines Land
ſchaftsraths an Stelle des ausſcheidenden Herrn Ad.
R. Maul Sprindt auf der Tagesordnung. Die Be
theiligung war eine ungewöhnlich große und in der
Mehrzahl waren Konſervative anweſend. Herr Land
ſchaftsrath Maul wurde einſtimmig ohne Wider-
ſpruch durch Zuruf wiedergewählt. Wie man
uns mitheilt, hat die Begründung der Nichtbeſtätigung
in dem Kreiſe Jnſterburg Verwunderung erregt. Bisher
hatten auch die Konſervativen, welche Herrn Maul
ihr Vertrauen geſchenkt haben, nichts von einem
leidenſchaftlichen Temperament oder etwas Aehnlichem
an ihm gemerkt.

(Reichstagserſatzwahl.) Die Candi-
datur Paaſch fur die Erſatzwahl zum Reichstage
im Wahlkreiſe Pr. StargardBerent iſt nun
mehr von den Antiſemiten endgültig zu Gunſten
des polniſchen Candidaten Herrn v. Kalkſtein
zurückgezogen worden. Als deutſcher Candidat iſt
bekanntlich Landſchaftsdirektor Albrecht Luzemin auf

geſtellt. Die Antiſemiten aber, die ſich mit ihrer
nationalen Geſtnnung brüſten, ſtimmen für den
Polen

Qur Reichstags erſatzwahl in Lieg
nitz.) Die Minorität der konſervativen Partei im
Wahlkreiſe Liegnitz, welche den Grafen Roth
kirch Trach als ihren Candidaten aufſtellt, hat einen
Wahlaufruf erlaſſen, in dem es u. A. heißt „Ueber
der Rückſichtnahme, auf Zeitſtrömungen und über
wahltaktiſchen Erwägungen ſteht uns die Wahrung
des konſervativen Prinzips.“ Die beiden, in dem
Wahlkreiſe erſcheinenden konſervativen Zeitungen, die
„Liegnitzer Ztg.“ und das „Haynauer Tgbl.“ haben
ſich dem Aufruf angeſchloſſen

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 4. Februar.

Die Debatte über den ſozialdemokratiſchen Zu
kunftsſtaat, welche ſich aus der ſozialdemokratiſchen
Nothſtandsdebatie entwickelt hat, kam auch heute im Reichs
tag noch nicht zum Abſchluß. Jm Gegentheil Das Jn
tereſſe an dieſer allerdings akademiſchen Diskuſſion ſteigert
ſich ſowohl unter den Abgeordneten wie im Publikum.
Lehzteres beweiſen die dicht gefüllten Tribünen. Abg.
Bebel hielt in der Sitzung am Montag zunächſt eine zwei
ſtündige Rede, welche indeß keineswegs den gehegten Er
wartungen entſprach. Der größere Theil der Rede war
eine Entgegnung auf die Rede des Abg. Richter vom
Sonnabend. Der Präſident hatte beabſichtigt, nach Bebels
Rede zu ſchließen, ließ ſich aber durch den mehrſeitig ge
äußerten Wunſch umſtimmen. Es ſprachen alsdann gegen
Bebel die Abgg. Böttcher (nationallib.), v. Koscielski
(Pole) und zum zweiten Male in dieſer Discuſſion Abg.
Bachem (Ctr.). Der Replik Bebel ſetzte darauf Abg.
Richter am Schluß der Sitzung in nahezu einſtündiger
Rede eine ſcharfe, im Laufe der Sitzung improviſirte und
unmittelbar an Bebels Aeußerungen anknüpfende Duplik
entgegen. Die Sozialdemokraten geriethen während dieſer
Rede in wachſende Erregung. Jn Folge der ſcharfen Pro
vokation Richters ſah ſich Bebel genöthigt, in einem Zwiſchen
ruf zuzugeben, daß der ſozialdemokratiſche Staat ſeine Ge
walt ausüben werde, indem er die Bürger durch Vor
enthaltung der Nahrung zwinge, Ordre zu
pariren. Abg. Liebknecht ſoll nun am Dienſtag ver
a die Niederlage der Sozialdemokraten wieder gut zu
machen.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 6. Februar.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte heute die zweite Leſung des
Etats der Bauverwaltung, wobei eine ganze Anzahl
von lokalen Wünſchen zum Vortrag kam. Auf eine Beſchwerde
des Abg. Rickert über die ſaumſelige Zahlung von For
derungen, welche Handwerker an die Staatskaſſe hätten, er
widerte Miniſter Thielen, er habe durch eine Verfügung
den beregten Uebelſtand beſeitigt. Der Etat wurde, obwohl

wurden, mit einer einzigen Ausnahme angenommen. Dem
Aberteichte det Kaiſer bie Gabe des Regiments, einen

S

Antrag der Budgetcommiſſton entſprechend wurde nämlich

anlaſſen.

einige Etatsüberſchreitungen auch von der Rechten bemängelt

die Forderung für die Ausſchmückung der Langen Brücke in
Potsdam mit Bilderwerken geſtrichen. Hie nächſte Sitzung
findet erſt am Donnerstag ſtatt. An erſter Stelle ſteht die
Interpellation LimburgStirum betr. Strafverfolgung gegen
ein Mitglied des Hauſes auf der Tagesordnung.

Bei Beginn der Montags Sitzung des Reichs
tags wurde ein ſchleuniger Antrag des Abg. Singer
angenommen, den Reichstag zu erſuchen, die Ein
ſtellung des gegen den Abg. Frhr. v. Münch bei dem
Landgericht Stuttgart wegen Beleidigung ſchwebenden
Strafverfahrens für die Dauer der Seſſton zu ver

a Der Reichstag hat dieſen Antrag ohne
Weiteres angenommen, obgleich es ſich nicht Um ein
gegen den Abg. Frhr. v. Münch ſchwebendes „Straf
verfahren“, ſondern um den Strafvollzug auf
Grund eines rechtskräftigen Urtheils
handelt. Der Abg. Frhr. v. Münch iſt vom Land
gericht Stuttgart aufgefordert worden, bis zum 26.
Februar d. J. entweder die zweimonatige Gefängniß
ſtrafe anzutreten, die gegen ihn erkannt iſt, oder den
Nachweis zu führen, daß der Reichstag die Einſtellung
m Strafverfahrens für die Dauer der Seſſton ver
angt.

Strafvollzug als einen Theil des Strafverfahrens nach
Art. 31 der Verfaſſung aufzufaſſen. Auf den weiteren

ſammentretenden Militärcom miſſion ſteht der
von dem Abg. Hinze erſtattete Bericht der Subcom

W S S.

Das Landgericht Stuttgart ſcheint alſo der

Verlauf der Sache muß man geſpannt ſein.
Auf der Tagesordnung der am Dienſtag zu

miſſton zur Vorberathung der finanztellen Seite der
Vorlage. Die Subcommiſſton hat anerkannt, daß die
dauernden Ausgaben, welche die Militärvorlage nach
ſich ziehen wird, von der Militärverwaltung zutreffend
veranſchlagt worden ſind. Zu den einmaligen Aus
gaben wird eine ſolche von 115 Mill. Mark für die
Kaſernirung der Truppen hinzutreten.

Jn der Montags Sitzung der Budgetcom
miſſion, in der das Ordinarium des Militär
etats für Preußen erledigt wurde, theilte General
Major von Goßler das Ergebniß der Unterſuchung
mit, welche bezüglich der Verwendung der Mann
ſchaften des Gardeſchützenbatgillons zu Dreibjagden
am 6. und 7. Januar d. J. eingeleitet worden iſt.
Darnach haben die Mannſchaften ſich freiwillig
zu dieſer Dienſtleiſtung verſtanden. Körperliche Nach
theile für die Soldaten ſind „nur“ inſoweit entſtanden
als etwa 30 Mann ſich bei der großen Kälte
Froſtbeulen zugezogen haben. e

Jn der Commiſſton ſür das Wuchergeſeg
wurde am Montag der neue g 302e, wonach mit
Gefängniß nicht unter 3 Monaten und mit 1509
bis 1500 Mk. Geldſtrafe auch der Sachwucher be
ſtraft werden ſoll, in folgender Faſſung angenommen
Dieſe Strafe trifft auch diejenigen, welche mit Bezug
auf ein Rechtsgeſchäft anderer als der in 8 302
bezeichneten Art unter Ausbeutung der Nothlage eines
Anderen ſich oder einem Dritten Vermögensvortheile
verſprechen oder gewähren läßt, welche den Werth der
Leiſtung dergeſtalt überſchreiten, daß nach den Um
ſtänden des Falles die Vermögensvortheile in auf
fälligem Mißverhältniß zu der Leiſtung ſtehen. Dieſe
ungeheuerliche Faſſung des Entwurfs wurde dadurch
erzielt, daß zunächſt auf Antrag des konſervativen
Abg. Gieſe der Vorbehalt, daß die unter Strafe ge
ſtellte Handlung „gewerbs und gewohnheitsmäßig“
erfolgt, geſtrichen wurde. Demnächſt wurde auf An
trag des Abg. Dr. Munckel die Strafandrohung auf
den Fall einer Ausbeutung der Nothlage beſchränkt,
während die Regierungsvorlage auch die Fälle, wo
die Ausbeutung des Leichtſtnns oder der Unerfahren
heit in Frage ſteht, einbezog.

n

Provinz und Umgegend.
I Halle a/S., 6. Febr. Der ſeit Langem mit

Spannung erwartete Strafprozeß gegen eine An
zahl Bergleute und Sozialdemokraten in
Eisleben nimmt am 27. d. M. vor der Strafkammer
in Eisleben ſeinen Anfang. Angeklagt ſind nahezu
20, davon der größte Theil reichstreue Bergleute.
Geladen ſind eine große Menge Zeugen, das Ver
handlungsmaterial iſt ſo umfangreich, daß nahezu eine
Woche verhandelt werden wird. Die reichstreuen Berg

leute haben zu ihren Vertheidigern die Herren Juſtiz
rath Hof Eisleben und Rechtsanwalt Dr. Keil,
die Sozialdemokraten ein Paar Rechtsbeiſtände aus
Berlin und Leipzig beſtellt. Die Sache betrifft jenen
Exeeß vor nunmehr bald zwei Jahren, der ſich wegen
einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung, in welche die
reichstreuen Bergleute nicht zugelaſſen wurden, ent
ſpann und die ganze Stadt in Aufregung verſetzte.
Bei dem Dumulke wurden alle möglichen Gegenſtände
als Waffe gebraucht, der angerichtete materielle Schaden

war ein nicht unbedeutender. Die Anklage lautet
nicht auf Landfriedensbruch, ſondern auf Hausfriedens

bruch, Körperverletzung u. ſ. w. Unter den An
geklagten befindet ſtch ein Polizeiſergeant und der
ſozialdemokratiſche Führer in Eisleben, Namens Francke,

welcher mit einem Revolver geſchoſſen und auch
mehrere Perſonen verletzt hatte. e
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Farnilien Nachrichten.
Tief gerührt und erſchüttert zurückgekehrt

vom Grabe meines geliebten und unvergeßlichen
Gatten und Vaters von ſechs unerzogenen

Kindern iſt es meine Pflicht, herzlich zu danken.
Ganz beſonders Dank ſeiner Herrſchaft, der
Familie Bachmann, für die zahlreichen Spenden
während ſeiner Krankheit und auch am Be
gräbnißtage, Dank ſeinen Vorgeſetzten, Mit
arbeitern, Freunden und Verwandten, welche
ſeinen Sarg ſo liebevoll und reichlich mit
Kränzen ſchmückten und ihm das letzte Geleit
zu ſeiner Ruheſtätte gaben, Dank Herrn Paſtor
Heinicke für die troſtreichen Worte am Grabe,
Dank Herrn Cantor Marcks für die erhebenden
Trauergeſänge. Möge ihnen Gott ein reicher
Vergelter ſein und vor ähnlichen Schickſals
ſchlägen bewahren

Zſchernedbel, den 5. Februar 1893.
Die tieftrauernde Wittwe

Annn Kahle geb. Pinkert
nebſt Kindern.

Amtliches.
Rekruten -Auſterung.

Die diesjährige RekrutenMuſterung findet
für den Kreis Merſeburg
den 7., 8., 9., 10., 13., 14.

und 15. März er.
und zwar in folgender Ordnung ſtatt

den 7. März, früh 8 Uhr, in Lützen im
Wafthofe „zum rothen Löwen“ für die
Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke
Kitzen, Altranſtedt und Teuditz;

den 8 Marz, früh 7 Uhr, in Lützen
im Gaſthofe „zum rothen Löwen“ für die
Stadt Lützen und die Dörfer und Gutsbezirke
der Amtsbezirke Delitz a. S. und Großſz
wörſchen;

den 9. März, früh 7 Uhr, in Schken
Hitz im Rathhauſe für die Stadt Schken

itz, die Dörfer und Gutsbezirke der Amts
bezirke Modelwitz, Altſcherbitz, Wehlitz
und Kleinliebenan;

den 10. März, früh 7 Uhr, im „Thü
ringer Hofe“ hierſelbſt für die Stadt Mer
ſeburg;

den 11. März, früh 7 Uhr, im „Thü-
vinger Hofe“ hierſelbſt für die Städte Lauch
ſtädt und Schafſtädt und die Dörfer und
Gutsbezirke der Amtebezirke Dürrenberg
und Meuſchaun;

den 13. März, früh 7 Uhr, im „Thü
ringer Hofe“ für die Döffer und Gutsbezirke
der Amtsbezirke Großzgräfendorf, Nieder
lobican, Spergnn, Fraukleben und
Wallendorf;

den 14. März, früh 7 Uhr, im „Thüringer Hofe“ hierſelbſt für die Dörfer und
Gutsbezirke der Amtsbezirke Delitz a. B.,
Holleben und Dölkan,
und zwar die Ortſchaften innerhalb der Amts
bezirke nach alphabetiſcher Ordnung.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte,
die Herren Gutsvorſteher und Ortsrichter
an, alle diejenigen Militärpflichtigen der Jahr

änge 1870 1872, welche noch keine definitive
Entſcheidung erhalten haben, die ſie vom
Dienſte in Friedenszeiten befreit und die ſich
zur Zeit in ihren Orten, reſp. Bezirken auf
halten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen
und ſich mit ihnen an den obigen Terminen
in bisheriger Arr pünktlich zu geſtellen. Die
Gutsvorſteher können vom perſönlichen Er
ſcheinen entbunden werden, wenn ſie die Orts
richter mit der Controle ihrer Mannſchaften
betraut haben. Gegen unentſchuldigt aus
bleibende Orts 2c. Behörden wird mit Ord
nungeſtrafen vorgegangen werden.

Nach S 621 der deutſchen Wehrordnung
Pom 22. Nodember 1888 erfolgt die Be
vrdernng der Militärpflichtigen durch
die Oxtsbehörden.

Den Magiſträten, Orts und Gutsbehörden
wird daher in den nächſten Tagen mit den
Stammrollen, die von den Oris- c. Behörden
zu führen und aufzubewahren ſind, gleichzeitig
ein alphabetiſches Verzeichniß ſämmtlicher im
Hrte befindlichen Militärpflichtigen, ſoweit ſie
in den Stammrollen ſtehen und gemuſtert
werden, zugehen. Nach dieſem Verzeichniſſe
ſind die Mannſchaften von den Oris 2c. Be
hörden zu beordern reſp. anzuweiſen, am be
reffenden Tage und zur feſtgeſetzten Stunde
Sei Vermeidung der geſetzlichen Strafen mit
Zeingewaſchenem Körper und reinem
Hemd zur Muſterung zu erſcheinen. Die
bigen Verzeichniſſe, welche gleichzeitig als
Verleſeliſte dienen ſollen, ſind ſorgfältig
aufzubewahren reſp. zu ergänzen, wenn
Nachträge erfolgen, die behufs Eintragung in
die Grundliſten rechtzeitig bei mir angezeigt
ſind und durch die Orte e. Vorſteher am
Muſterungstage früh 8 reſp. Uhr im
Aushebungslocg e abzugeben, um hiernach die

16 durch ſie zu erfolgen hat. Den Ortsrichtern
des platten Landes wird zur Ausfüllung der
Stammrollen eventuelle Schreibhilfe von mir
im Muſterungslocale geſtellt werden.

Gegen die ausbleibenden Militärpflichtigen
kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen
ohne Nachſicht zur Anwendung. Alle diejenigen
Militärpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen
Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, oder
ihre Nichtgeſtellung durch triflige Gründe nicht
zu entſchuldigen wiſſen, werden als bösw'llig
Ausbleibende betrachtet und haben die im 8 26
der Wehrordnung angedrohte Strafe zu ge
wärtigen, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere
Ordre eingehändigt ſein ſollte.

Mannſchaften, welche an Epilepſie oder
ähnlichen Zufällen leiden, haben dies durch
3 Zeugenausſagen, welche vor einer Behörde
protokollariſch aufgenommen und an Eidesſtatt
abgegeben werden, zu beweiſen, und dieſe Be
weisſtücke im Muſterungslocale vorzulegen.
Ebenſo haben Schwerhörige, geiſtig Beſchränſte
oder Taubſtumme Atteſte vom Pfarrer und
Lehrer reſp. protokollariſche Zeugenausſagen
dreier Perſonen über ihren Krankheitszuſtand
beizubringen.

Rückſichtlich der anzubringenden Rekla
mationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp.
gänzliche Befreiung militärpflichtiger Leute
vom Militärdienſt wird hiermit auf das
Reglement vom 21 Januar im 4. Stück des
Amtsblattes de 1860 hingewieſen und beſtimmt:

daß die Reklamanten ihre Gründe vor der
Erſatz Commiſſion anbringen müſſen und
daß, wenn dies nicht geſchehen, ſpäter auch
ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon be
ſtandene Reklamationsgründe keine Rückſicht
genommen werden kann.
Alle Reklamationen müſſen auf die vor

geſchriebenen Formulare geſchrieben werden.
Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu
ſammeln und gehbrig und vollſtändig begut
achtet bis zum

25. Februar cr.
in duplo unfehlbar an mich einzureichen, ich
mache jedoch hierbei darauf aufmerkſam, daß
gemäß 8 33 der Wehrordnung Reklamationen
nur donn Berückſichtigung finden, wenn die
Betheiligten ſie vor dem Muſterungsgeſchäft
oder bei Gelegenheit deſſelben anbringen, und
daß ſpätere Reklamationen nur inſofern zur
Berückſichtigung gelangen dürfen, als die Ver
anlaſſung zur Reklamation erſt nach Beendigung
des Muſterungsgeſchäftes entſtanden iſt.

Die Väter reſp. Mütter derjenigen Pflich
tigen, welche eine Reklamation eingereicht
haben, müſſen im Muſterungstermine recht
zeitig erſcheinen, um die event. Arbeitsfähigkeit
derſelben feſtſtellen zu können. Das Nicht
erſcheinen der Betheiligten iſt ein Grund zur
Verwerfung der Reklamation.

Den 8. Tag des Erſatzgeſchäfts, alſo den
15. März er, findet die Looſung im „Thü
ringer Hofe“ hier ſtatt. Wer ſelbſt ſeine
Looſungsnummer ziehen will, muß an dieſem
Tage nochmals vor der Erſatz Commiſſion er
ſcheinen.

Da während der Muſterung gleichzeitig
auch das Claſſifikations Geſchäft der Reſerve,
der Landwehr und des Landſturms J. und II.
Aufgebots ſowie der der Erſatzreſerve
angehörigen Mannſchaften abgehalten
wird, ſo ſind etwaige Anträge derſelben auf
Zurückſtellung für den Fall einer Mobilmachung
ebenfalls bis

25. Febrngr cr.
in doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchrie
benen Formulare gehörig begutachtet bei mir
einzureichen.

Merſeburg, den 4. Februar 1893.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Zekanntmachnng.

Den Bewohnern der hieſigen Stadt, welche
bei der Provinzial Städte Feuer Societät hier
verſichert haben, wird bekannt gemacht, daß die
Jmmobiliar- Verſichernngsbeiiräge pro
I. Semeſter 1892, ſowie die Mobiliar-Ver
ſicherungsbeiträge pro J. Semeſter d. J.
nach acht Zehntel vom vollen Beitragsverhält
niß binnen 14 Tagen an die unterzeichnete
Kaſſe zu zahlen ſind.

Nach Ablauf dieſer Friſt muß gegen die
Säumigen ſofort mit der koſtenpflichtigen
Beitreibung vorgegangen werden.

Merſeburg. den 6. Februar 1893.
StadtſtenerKaſſe.

Königl. preuß. Lotterie.
Die Abhebung der Looſe 2. Claſſe 188.

Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe
I. Claſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis
10. Februar oer., abends 6 Ahr,

geſchehen und werden alle bis dahin nicht ab
genommenen Looſe den geſetzlichen Beſtim
mungen gemäß zu Gunſten des Staates ſofort
weiter verkauft.

Der Königliche Lotterie Einnehmer.
Schröder

Mannſchaſten Hrdnen zu können. Das
Pünktliche Erſcheinen der Ortsrichter iſt
Haher durchaus nothwendig. Dieſe Ver
geichniſſe ſind vor der Muſterung mit den
ahthigen Bemerkungen zu vervollſtändigen, wo
ſich etwa fehlende Militärpflichtige aufhalten oder
ſtellen ec., da die Ortsbehörde im Stande ſein
muß auf der Stelle hierüber genaue Auskunft
zu geben.

Zwangsverſteigerung.
Fäutvwwoelhn der S. c. vorwie üttags 10 WUlax-, verſteigere ich im

Caſino hierſelbſt
17 neue Jaquet- Anzüge.

Merſeburg, den 6. Februar 1893.
Watuelhanattz, Gerichtsvollzieher.

Die Stammrollen des Jahrganges in Paar Läuferſchweine

Bäckerei- Verkauf.
Jch beabſichtige wegen Ablebens der Ehe

frau meine in beſter Lage von Mücheln be
legene gutgehende Bäckerei, beſtehend aus Wohn
haus Seitengebäude, Scheune und kleinem
Garten, bei 3000 Mk. Anzahlung ſofort zu ver
kaufen. Mermagamun Sehaeicdlimg,

Bäckermeiſter, Mücheln.

Nutz u. Brennholz-
Auetion.

Sonnabend den II. d. M. vormittags
10 Uhr, ſollen eine große Partie 8ellige faſt
neue Waldlatten und 2 m langes Säulen
holz Amtshäuſer Nr. 6 (ris à vis dem
Hospitalgarten) meiſtbietend verkauft werden.

Fr. Weg

Ha Verr.Ein neuerbautes Wohnhaus, an der
Lanchſtädter Str. beleg., iſt ſof. zu verk. Anz.
3000 Mk. Nähere Ausk. erth.

G. Möſer, Roßmarkt 8.
Ein ſtarkes WagenpferdC ſteht billig zu verkaufen
Wendorf Nr.

Eine junge Kuh mit dem
W Kalbe ſteht zu verkaufen

Geiſelröhliß Nr. 19
Ein Läuferſchwein iſt zu ver

kl. Sirtiſtraße Nr. 2.
Eine Bettſtelle mit Matraße

zu verkanfen Neumarkt Nr. 11 II.
6 Pfd neue geſchliſſene Gänſefedern

werden zu kaufen geſucht
Karlstrasse S.Auch iſt daſelbſt ein Comfirannamcdien-

Rock zu verkaufen.

G l
ſind auf ſichere Hypothek Ende März auszu
leihen Zu erfragen in der Exped d. Bl.

Eino Werkstatt, epaſſend, iſt zu
vermiethen Weißfze Mauer l.

Logis Bermitethung.
I Wohnung in 1. Etage, beſt. aus 2 St.,

2 K., Küche u. ſämmtl Zubehbr, iſt Oſtern zu
beziehen. Die Wohn. kann Vorm. von 10 12
und Nachm. von 3——5 Uhr angeſehen werden.

Lindenſtraße 14.
Die Hälfte der 1. Etage meines Hauſes

Neumarkt 75 iſt, per 1 April 1893 bezieh
bar, an ruhige Miether zu vermiethen.

Kaufmann Thomas.

la ikcg Nr. S
2. Etage pr. April er. zu vermiethen.

Fein möblirte Wohnung
in der Nähe der Bahn zu vermiethen. Wo
ſagt die Exped. d. Bl.

Möblirte Wohnung
zu vermiethen Markt 16 II.

Ein freundlich möblirtes Jimmer nebſt
Schlafkabinet iſt zu vermiethen und jederzeit
zu beziehen Halleſche Straße 32.
oder 2 Schlafſtellen offen

Mälzerftraße 14.

Metall
u. Kautschukstempel

liefert billigst

Heinr. Hessler,
Wewumaxkkt Nr. 79

w. Oelgrube 5.

Zilitär
Recklamations Jormulare

ſind zu haben in der Buchdruckerei von

h. Rössmew.
8 Pfd. netto: Süſzra hin Butter u. Garant.

r. u. fr. verſ. poſtfrei p. Nachn. f. Mk. 7,50
Fr. Jl Stevers, Hohenſtein, Oſtpr.
Kelicates Nagdeb. Sauertraut

eGermaniſche Fiſchhaudlung.
Lebendfriſch

Schellfiſch, Cablian,
Zander, Karpfen,

grüne Heringe.
Räucherwaaren, Conſerven u. Südfrüchte

mnpfiehlt W. Krähmer.
Bücklinge à Kiſte 1,25 Mk.

nſtliche es en,ſchmerzloſes Zahnziehen.
Behandlung von Zahnkrankheiten.

Weigamai, Markt Nr. K.
Sprechſtunden 9——1, 3-5 Uhr.

Thüre zu!
Selbſtthätige Thürſchließer

(D.R.Patent) drücken jede Thür ohne
Schlag ins Schloß.

Garantie 3 Jahre.
Proſpecte gratis.

Gustav Engoel,
Merſeburg, Weiße Mauer

Robert Feyne's
Nährzwieback

iſt wohlſchmeckend, leicht verdaulich und von
hohem Nährwerth, frei von Gewürz und allen
dem empfindlichen Kindermagen nicht zuträg
lichen Subſtanzen und daher allen Müttern
für ihre kleinen Lieblinge als ein geſundes
und kräftiges Nahrungsmittel ſehr zu empfehlen.

Die neuen für jedermann destinmiten
Toulette-Seiren:

xemg Wetdlichs
Toilette-
Concurreng-Kinderbade- er

aus der
Toiſetts- Seifene und Varfimerie- Fabrik

en

Se Saul
rind mild und vorilglick im Gebrauck,

ereeugen und erhalten einen reinen arten Teint,
besitzen einen andauernden Woklgeruch und koren

nur 30 ren per Stück.

an a auf die Zur e
haben bei Frau Auguete Berger,

W. än.
Mollone Strumpfgarne

offeriren garantirt ſehlerfrei:
s fl. seeumn da Ka maan gar

J Zu 42 NIaueks,m Panci prönnna Kannen G FIar,
S G r ünee S a n nZan G Mals

W. Fülle K. Co.NMHiäiühlhensem Thür.
e Gegründet 1876.

1 Pfund 500 Gramm.
Auf Wansch Moster fravco.

e etEriſchen Schellſiſch à Pfd. 0,25 k.
friſche Seezunge,

friſche Krammetsvögeln. Zirkhähne,
friſchen Salat u. Nandarinen

empfieht. G. Zimmermann.

Für KangrienLiebhaber.
Schöun ſingende

RKanaviem- Wögrel
mit langen Tonren, guch zur Zucht vor
züglich geeignet, ſowie s en öne Weihe
elhnem verkauft

w. Dem m e, Merſeburg,
Entenplan.

Saatoſſerte!
Zur Frühjahrslieferung nehme ich Aufträge auf

Blaue Rieſenkartoffeln,
auf ſteinigtem Höhenboden geerntet, Züchter
Herr Otto Breuſtedt, Schladen a. H., ent
gegen und offerire 100 k. 7 Mk., 1000 kg
65 Mk, 5000 kg 310 Mk. und 10000 g
600 Mk., ab Station Schladen a. H.

Wrüeln Koorver, Naumburg a. S.
Bahnhofſtraße 12 a

An eie-Den geehrten Herrſchaften, ſowie einem
wohllöbl. Publikum die ergebene Anzeige, daß
wir uns am hieſigen Platze als

Dienſtleute e. I und 2
etablirt haben und empfehlen uns hierdurch dem
geehrten Publikum gehoörſamſt.

Anmeldungen auf Arbeiten jeder Art
können beim Kaufmann Herrn Bergmann am
Markt und beim Kaufmann Herrn Welzel,
Domplatz, gemacht werden.

Zu

1871 und 1872 nd durch die Orts c. Bern
hörden ebenfalls mit zur Stelle zu vringen,
da deren Ausfüllung in den Colonnen 11 bie mit

Achtungsvoll
Franz SHpott, Teichſtraße
Jnlins Kathe, Clobigkauer Straße

ſind zu verkaufen

Venenien Nr. 1. traf friſch ein und offerirt

Rossmarkt 12. Wert. Vugel.
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bei uns zum V

Das Colonialwaaren- Haus
Otto Zachow, Merſeburg,

Stelnstrasse G,
empfiehlt ſeine

Material und
Colonialwaaren,
Weine,
Spirituoſen,
Tabak,
Cigarren und
Flaſchenbiere,
Wurſt und Fleiſchwaaren (eigener

Schlächterei),
Farben 2c.,
Poſamenten,
Kurz
Galanterie und
Sehnittswana ren

bei nur la. Qualitäten zu äußerſt billigen
Preiſen.

eine Gänsefedern
verkauft noch

Frau Wäölaunne, Breiteſtraße 17.

Kaffee
giebt eine

S Mischung
von halb
Bohnen-

Den besten

Kaſer Viltelnshale

Mittwoch den S. Februar
Gram Theatre

antas tieDirection G. e Form.
Unter vielem Anderen

Großes Potpourri aus dem Reiche der
Geiſter, oder: Wirrwarr in allen Ecken;

höchſt komiſch.
Die Geiſterhand

des Grafen von Monte Chriſto.
Die Spiritiſtentafel nach Mr. Cimberland.

Die Blumen aus dem Paradieſe.
(Den Damen gewidmet.)

Eine humoriſtiſche Geiſtereitirung,
verbunden mit großer Präſentvertheilung.

Profeſſor Nordenſtölp's Nordpol-Expe
vition, Menſchen und Thierleben in den Re

gionen des ewigen Eiſes

Der I apperstoreh,
oder: Viel Kinder, viel Segen.

Humoriſtiſches Volksmärchen in verſchiedenen
Verwandlungen.

W Anfang 8 Uhr.
I Plat 75, 2. Platz 50, 3. Plaß 30 Pf.

Nachmittags von 5— 6 Uhr
Schneewittchen und die ſieben Zwerge.

Schwendler's Reſtaurant.

Friſche Sendung geräuch. Aal.
Aal in Gekée, ſelbſt eingekocht.

erkauf.

Nächſten Donnerstag den 9.
d. M. ſteht wieder ein friſcher

Transport eecht däuiſcher, belgiſcher

und hannöverſcher Pferde

erſeburg.
Kölner Dem- Lotterie
Ziehung 23. bis 25. Februar 1398

e Nur bares Geld. eOrig Loe es 3 Mk Haldeat, 75 k, e u
Viertel. Mk. 17,50 Mk e ei. Emtl Liſte und Porto 90 Pf) jooo 160 100000

empfiehlt und verſendet auch gegen Nachnahme 1000 50 350000
Rob. Th. Schröder Hauptcollecteur, Lübeck.

jeder Art, ſowie u wässerungenm und Selbsttränken

Weiße Mauer Ar. 7.

fertigen

Syenit und Sandſtein

u. Waſchtiſch

Marmorarten, über

S S zWaſſerleitungsanlagen
nach Schweizer Art werden, geſtützt auf langjährige Erfahrungen,

billigſt ausgeführt. Gries aw geh

S e mein reichdo altiges Lager inJ

Denkmälern
y aus Granit, Marmor,

Ferner liefere

Tiſch

platten
aus den verſchiedenſten

u

2 ß Figurenere hinHau Ar e Portraitirungen
nach Photographie, in

J Marmor als Relief und
Holide Freiſe.

Kirchlicher Verein
des Neumarkts.

Sonntag den I2. Ve bruar 1898,

abends Uwird im hieſigen Kugea wen

o e 9 dein Jamilienabend
ſtottfinden, zu welchem alle Mitglieder unſres
kirchlichen Vereins und Geſangvereins mit ihren
erwachſenen Familiengliedern freundlichſt ein
geladen werden Gäſte können durch Mitglieder
eingeführt werden.

Herr Domdiac. Bithorn wird die An
ſprache halten. Zum Vortrag kommen außer
dem Friedrich Rothbart“ für Männerchor
von Th. Podbertsky, Altniederländiſche Volks
lieder“ für Männerchor von E. Kreinſer mit
verbindendem Text; ferner Declamationen,

geſänge und Chorgeſänge des hieſigen kirchlichen
Geſangvereins und des kirchlichen Geſangvereins
von Ereypan, welcher an dem Familienabend
theilnehmen wird.

Der Vorſtand.

Vortrag
des Herrn Geheimrath Prof. D. Gräfe
aus Halle. „Vlicke auf die ärztliche Thätig
keit i der Vorzeit und in der Gegenwart
an Donnerstag den 9. Febenar,

abends 7 Ahr,
im untern Saale des SehIses geren
Salon

zum Beſten der Armenküche.
Eintrittspreis 1 Mk. für jede zugehörige

weitere Perſon 50 Pf
Karten ſind bei Herrn Vuchhändler Stoll

berg und an der Kaſſe zu kaufen.
Der vaterl. Frauen Verein

Bauern- Verein
Merſeburg n. Amgegend.

Versamma lung
Sonntag den 12. Februar er.

nachmitttags 3 Uhr, im Tivoli
Tagesordnung:

Geſchäftliches.
Vortag des Herrn Paſtor Küſtermann,
Geuſa, über „Inwiefern iſt der gegen
wärtige Stand der Landwirthſchaft im
Bereiche des Merſeburger Bauern Vereins
bedingt durch die geographiſche und kultur
geſchichtliche Geſtaltung des Merſeburger
Kreiſes.“

Bei dem hohen Jntereſſe, das der Gegen
ſtand, namentlich für die Landwirthe unſeres
Kreiſes, haben muß, und bei der autoritativen
Stellung die der Herr Vortragende auf dem be
regten Gebiete einnimmt, ſehen wir einer recht
zahlreichen Betheiligung an der Verſammlung
entgegen. Gäſte herzlich willkommen

Der Vorſtand.
F. Kämmer s Reſtauration

Morgen Donnerstag Schlachtefest

Zum alten Deſſauer.
Hente Schlachterest.

Wurfſtverkauf auch außer dem Hauſe.
Dazu ladet ergebenſt ein

Deuchert.

n e F. Hüttenrauche Einen LehrlingMerſebur n Merſebur eh Hermann länicke, den eſtraße 36. Tapezierer und Decorateur, ſtraße 36. Einen Lehrling ſucht 538 empfiehlt ſich zur Anfertigung feiner und ſolider 8 Otes Stanl, Bäckermeiſter,

e W Auch vb eine Delgrube 25. gerS Polſtermöbel u. Decorationen e de et a
88 ſowie aller Tapezierarbeiten und ſämmtlicher in dieſes Fach einſchlagenden Artikel. 38 Einen Lehrling Steg ch

B. Unruh Stellmachermeiſter.Tapetenlager. Skuckroſetten. J ne e e
h e e e e e z es KochenRollſchuh Club.

Heute Abend Uebungsſtunde.

Verein f. Schweineverſicherung

zu Merſeburg.

vol.Mittwoch dem s. Ve bruar
WVI, Abonnements Conrert,
gegeben vom Trompetercorps des Thüring.

erfragen in der Exped.

geſucht.

Bonn I. Etage.
im Alter von I 16 renin Mädchen r e S

f BlEin ordentſiches Dienſtmädchen der I Märg
Zu erfragen

Clobigkaner Straße 5, im Laden.

Sonn tag den 12. d. Hüſaren Regiments Nr. 12 unter perſönlicher Bei hohem Lohn
5 Leitung ſeines Stabstrompeters W. Stutzer. erhalten für ſofort und 1. März mehrere keaſenachmittags 3 Vlr, Billets im Vorverkauf à 30 Pf. in tige nit guten Zeugniſſen verſehene Haus und

6 neralversammlun den Cigarrenhandlungen von E. Meyer, Bahn Biehmädchen von auswärts gute Stellungc e 5 19 e de a 9 Ritter durch Frau Kaſſel, Gotthardtsſtraße 25
i aale der guten Quelle. ſtraße J. A. Matto, Roßmarkt u. A. Wieſeengeren g: G. Heuer), Burgſtraße Gin wicht zu junges Mödchen
Rechnungslegung und Vorſtandswahl.

Anträge von Mitgliedern ſind vorher ſchrift
lich beim Vorſtand einzureichen.

Der Vorſtand.

Hüsb arm

Der Geſchirrführer Verein
zu Merſeburg

hält Sonntag den 12,
ringer Hofe eine Febrnar im Thü

ſucht zum 1.

Ein Hund
April als Mädchen für Alles

Braun W. Dy sollte.
weißer Spitz, am
Sonnabend zuge

aufen. Abzuholen

Kl. Sitistragse A.e Abendunterhattauvauf dem vorderen Gotthardtsteiche. zum Besten des Kaiser en

Spiegelglatt rich Denkmals
Ein gef. Herren Glacse Handſchuh vom

goldenen Arm vis Enkenpkan verloren ge
gangen. Abzugeben gegen Belohnung

Burgſtraße 3.en wözu Freunde und Gönner ergebenſt einRod Hkernhberg. ladet der Vorſtand.
Hkeres eie Belege

Trios für Violine, Cello und Pianoforte, Solo
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Beilage zu N. 28 des „Merſeburger Eorreſpondent“ vom 8. Februar 1893,

Parlamentariſches.
Der über die Pflichten der Kaufleute

bei Aufbewahrung fremder Werth papiere
dem Bundesrath vorgelagte Geſetzentwurf ſetzt in 14
Paragraphen im weſenll hen folgendes feſt? Ein
Kaufmann, welcher im Betriebe ſeines Handelsge
werbes Aktien, Kaxe, Jnkerimsſcheine, auf den Jn
haber lautente oder durch Jndoſſement übergebene
Schuldverſchreibungen, oder andere Werthpapiere, mit
Ausnahme von Banknoten, unverſchloſſen zur Ueber
wachung oder als Pfand übergeben worden ſind, iſt
verpflichtet: Solche Werthpapiere unter äußerlich
erkennbarer Bezeichnung jedes Hinterlegers oder Ver
pftänders geſondert von ſeinen eigenen Beſtänden und
denen Dritter aufzubewahren, 2) ein Handelsbuch
zu führen, in welches die Werthpapiere jedes Hinter
legers oder Verpfänders nach Gattung, Nennwerth,
Nummern oder ſonſtigen Unterſcheidungsmerkmalen
der Stücke einzutragen ſind. Der Eintragung ſteht
die Bezugnahme auf Verzeichniſſe gleich, welche neben
dem Handelsbuche geführt werden. Die Eintragung
kann unterbleiben, in ſo weit die Werthpapiere zu
rückgegeben ſind, bevor die Eintragung in ordnungs-
mäßigem Geſchaäftsgang erfolgen konnte. Das Recht
und die Pflicht des Verwahrers oder Pfandgläubigers
im Intereſſe des Hinterlegers oder Verpfänders Ver
waltungshandlungen vorzunehmen, wird durch die
Beſtimmung unter 1) nicht berührt. Ein Kaufmann,
welcher in ſeinem Geſchäftsbetriebe fremde Werth
papiere einem Dritten zum Zwecke der Aufbewahrung
des Umtauſches oder des Bezuges von anderen
Werthpapieren Zins oder

daß die Werthpapiere fremde ſeien. Ein Kaufmann,
welcher bei ihm deponirte freinde Papiere rechtswidrig
verwendet, wird mit Gefängniß bis zu einem Jahr
und Geldſtrafe bis zu 3000 Mk. oder mit einer dieſer
Strafen beſtraft.

Die Cholera Epidemie im Saalkreiſe.
Halle, 7. Febr. Der Stand der Epidemie hat

ſich ſeit geſtern Mittag nirgends verändert. In der

Gewinnantheilſcheinen
ausantwortet, hat hierbei dem Dritten mitzutheilen

Provinzial Jrrenanſtalt iſt im Lauſe des geſtrigen
Vormittags eine Frau an Cholera geſtorben. Zwei
Perſonen daſelbſt ſind als verdächtig der Unterſuchungs
ſtation überwieſen worden, doch iſt bereits bei einer
derſelben feſtgeſtellt, daß Cholera nicht vorliegt. Jn
Cröllwitz und Lettin befinden ſich die Kranken ſchein
bar ſämmtlich auf dem Wege der Beſſerung. Nach
den neueſten Aufzeichnungen ſind bis heute ſeit Be
ginn der Epidemie konſtatirt worden

Erkrankungen Todte

IJrrenanſtalt Nietleben 118 51

Trotha 3 1Wettin S 1Eröllwitz 3 2Lettin 2 tSumma: 126 56
e

Provinz und Umgegend,
g. Halle, 6. Febr. Seit einigen Tagen iſt die

Provinzial Verwaltung in Merſeburg durch eine eigene
Linie telephoniſch mit der Jrrenanſtalt Nietleben ver
bunden. Geh. Rath Koch erhält täglich telegraphiſche
Nachricht, desgleichen berichtet Herr Profeſſor Pfuhl
eingehend ſchriftlich an den Herrn Cultusminiſter
von Boſſe.

g. Halle, 6, Februar. Der etwa 40 Jahr alte
praktiſche Arzt Dr. Welcker aus Cönnern erhielt
heute von hieſtger Strafkammer wegen Sittlichkeits
verbrechen, begangen Ende 1888, ein Jahr Gefängniß.
Mildernde Umſtände wurden bewilligt, weil An
geklagter ſich in einem Zuſtande momentaner Ver
irrung befunden.

Weißenfels, 6. Febr. Geſtern Vormiltag
ereignete ſich in der Dietrich ſchen PapierFabrik ein
folgenſchwerer Unglücksfall. Wie wir in Er
fahrung bringen konnten, iſt bei Beſichtigung der
maſchinellen Einrichtungen auf den Director Herrn H.
eine ſchwere Walze eingeſtürzt, ſo daß er unter der
ſelben zu liegen kam. Schwer verletzt mußte der
Bedauernswerthe ſeiner Wohnung per Geſchirr zu
geführt werden.

In Magdeburg fand man am Montag früh
die Leiche eines Soldaten vom 66. Jnf.Regmt. im
Glacis an einem Baume hängen Der Lebensmüde
hatte ſeiner alten Mutter die Abſicht, ſich das Leben
zu nehmen, am Abend vorher zu erkennen gegeben.

Wie aus Eisleben berichtet wird, iſt die
Hebamme Sän ger aus Wolferode zwar noch immer
verſchwunden, aber noch nicht aufgefunden
worden.

Nordhauſen, 6. Febr, Ein ebenſo trauriger
als bebauerlicher Fall macht heute viel von ſich reden.
Her Sohn eines hieſtgen Fobrikgnten hatte ſich, wie

ſelbe hineinſtürzte.

man der S.Ztg. meldet, auswärts mir einer ſehr
ſchönen jungen Dame, wie man ſagt, Amtmannstochter
aus GroßSalze, verlobt, von dem Verhältniſſe
aber ſeinen Eltern keine Mittheilung gemacht. Das
junge Mädchen muß mit der Zeit dies wohl gemerkt
haben, denn ſie traf mit ihrer Schweſter vorgeſtern
hier ein, und ſuchte bei den Eltern ihres Bräutigams
ſich in der Sache perſönlich Klarheit zu verſchaffen.
Als dieſelben in ihrer Ueberraſchung nicht gleich auf
alles eingingen, nahm die junge Dame Karbol
ſäure. Ungeachtet ſofortiger ärztlicher Hilfe ſtarb
die Unglücktiche nach wenig Stunden qualvollen
Leidens in der Behauſung der Eltern ihres Bräu
tigams.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 8. Februar 1893.

Die Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe
188. königl. preuß. Klaſſen Lotterie hat bis zum
10. Febr., abends 6 Uhr, zu erfolgen. Nicht recht
zeitige Erneuerung zieht den Verluſt des Anrechtes
nach ſich.

Jm „DTivoli“ findet heute, Mittwoch, Abend
das 6. Abonnements Conzert unſeres Huſaren
Trompetercorps ſtatt.

Jn der Kaiſer Wilhelms-Halle hierſelbſt
tritt heute Mittwoch der Zauberkünſtler Herr O. de
Morino in zwei Vorſtellungen auf. Jn
auswärtigen Blättern werden die Leiſtungen deſſelben
ſehr gerühmt und folgende Nummern aus dem reich
haltigen Programm als ſehr überraſchend hervorg
hoben Das große komiſche Potpourri aus dem
Reiche der Geiſter oder Wirrwar in allen Ecken, und
der geheimnißvolle Vogelbauer. Von wunderbarer
Wirkung ſollen ferner ſeine RieſenTransparentTab
leaus mit beweglichen Figuren und die Darſtellung
der Gebirgsnatur und Bergespracht ſein, welche die
ſchönſten Theile des Weltalls, Seeſtürme, Gewitter,
Brand, Waſſerfälle mit brillanten Lichteffecten in
prachtvoller Darſtellung zur Ausführung bringen.

CSiehe auch Jnſerat in heutiger Nummer.)
Veor einigen Tagen gerieth in einem Hauſe der

kl. Ritterſtraße ein junges Mädchen durch den Leicht
ſtnn eines Lehrburſchen in ernſte Gefahr. Letzterer
hatte die Bretter über der ziemlich tiefen Düngergrube
gelegentlich einer Hantirung im Hofe ſo unordenllich
aufgelegt, daß das Mädchen am Abend beim Ueber
ſchreiten der Grube mitſammt der Bedeckung in die

Nur dem Umſtande, daß ſich in
der Tiefe viel Müll und Stroh befand, war es zu

danken, daß der Sturz, von einigen Quetſchungen
abgeſehen, keine bedenklicheren Folgen hatte. Dem

betr. Hausbeſttzer hätte eine ſchwere Verletzung des
Mädchens ſehr theuer werden können, da das Haft-

er

pflichtgeſetz ſtets denſelben für die Nachläſſigkeiten
ſeines Perſonals verantwortlich macht.

Der Fiſchbeſtand unſeres Gotthardts-
teiches ſcheint in dieſem Winter bedeutende Verluſte
zu erleiden. Als in voriger Woche der Schnee theil
weiſe geſchmolzen und das Waſſer wieder gefroren war,
bemerkte man bei einem Gange über den Hinterteich
unzählige Fiſche, welche, auf dem Rücken liegend, in
ziemlicher Tiefe im Eiſe feſtgefroren ſind. Die Thiere
dürften nach dieſer Lage offenbar erſt nach ihrem Ab
ſterben vom Eiſe umklammert worden ſein. Neuer
dings ſind nun auf dem Hinterteiche mehrere große
Löcher in die Eisfläche geſchlagen worden, um den
Fiſchen Luft zu ſchaffen, doch fürchten wir, daß dieſe
Hülfe etwas zu ſpät gekommen iſt. Wer übrigens
Gelegenheit hatte, die geradezu unerhörte Verunreini
gung des fragl. Gewäſſers mit ſeiner eigenen Naſe
zu prüfen, der konnte über das Schickſal der unglück
lichen Teichbewohner kaum noch im Zweifel ſein.
In ſolch verſtänkertem Waſſer würde vielleicht nicht
einmal der berüchtigte Kommabazillus vegetiren können.

Nachdem uns in der Sonntagsnacht wieder
einmal 15 Grad Kälte zu Theil geworben, ſtieg
die Temperatur im Laufe des Montags und geſtern
allmählig bis über den Gefrierpunkt, ſo daß ſich gegen
Abend bei Regenwetter das ſchönſte Glatteis
bilden konnte. Verſäume darum kein Hauswirth das
Streuen von Aſche oder Sand!

Vor dem Sittithore glitt geſtern Vormittag ein
Pferd der 4. Escadron unſerer Huſaren auf einer
eiſigen Stelle aus und kam ſo unglücklich zum Sturz,
daß es ein Bein brach. Das Thier wurde in das
Gehöft Oberbreiteſtraße Nr. 16 getragen, hier er
ſchoſſen und bei dem hierauf erfolgten auctionsweiſen
Verkauf einem hieſigen Roßſchlächter zugeſchlagen,

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, den 6. Februar 1893. Der Vor

ſitzende eröffnet die Verhandlungen mit folgenden Mit
theilungen 1) Laut Benachrichtigung des Magiſtrats
zu Erfurt iſt der daſelbſt proſectirt geweſene Städte
tag vorläufig pertagt worden. 2) Das Reichs

gericht hat unterm 16. Jan. d. J. in dem Proziß
der Stadt Merſeburg gegen die königl. Regierung
hierſelbſt wegen des von dieſer verweigerten alther
gebrachten Zuſchuſſes zur zweiten Lehrerſtelle der
Altenburger Schule im Betrage von jährlich 210 Mk.
zu Gunſten der Stadt entſchieden und die vom Fiscus
gegen das Erkenntnißz des Oberlandesgerichts zu
Naumburg eingelegte Berufung endgültig abgewieſen.

Die Tagesordnung wird hierauf wie folgt erledigt

Die Wahl von zwei Mitgliedern des
Verwaltungsraths der v. Schildt-Wolffers s
dorff'ſchen Stiftung wird durch Zuruf vollzogen
und fällt auf die ſeitherigen Mitglieder Stadtverord.

Bichtler und Witte. n2) Stadtv. Herbers referirt über den Entwurf
des Kämmerei-Etats für 1893/94. Derſelbe
nimmt einen Communal- Zuſchlag zur Klaſſen
und Einkommenſteuer in Höhe von 120 Pro
zent und einen ſolchen von 60 Prozent zur
Grund und Gebäudeſteuer in Ausſicht. Das
geſammte Steuerſoll beträgt etwas über 147 000 Mk.
Der Etat balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
371400 Mk. (16 100 mehr als im Vorjahre). Auf
Antrag des Referenten wird der KämmeretEtat ohne
weitere Debatte genehmigt. Ein ſich hieran knüpfender
Antrag der Budget Commiſſton, den Etatstitel 21,
enthaltend Zinſen vom Ablöſungskapital für ehem
ſiscaliſche Straßen, mit Rückſicht auf den vollſtändigen
Uebergang der fragl. Straßen in ſtädtiſchen Beſis
ſowie die einnahmeloſen Titel 11-—14 in Wegfall
kommen zu laſſen und die betr. Poſten lediglich unter
den Ausgaben aufzuführen, wird ebenfalls angenommen.

3) Ref. Stadtv. Rindfleiſch. Der 4. Escadron
des 12. Huſaren Regiments hierſelbſt ſind bis Mai
d. J. 5 Mann aus Weißenfels überwieſen, für welche
Privatquartier nicht hat beſchafft werden können.
Magiſtrat hat dieſelben deshalb in das Einguar
tierungshaus aufgenommen und mit einem Koſten
aufwande von 475 Mk. die erforderlichen Utenſtlien
herſtellen laſſen. Dieſen Betrag beantragt Referent
in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat den Ueber
ſchüſſen des Einquartierungshauſes zu entnehmen
Die Verſammlung ertheilt ihre Zuſtimmung

4) Ref. Stadtv. Bäge. Magiſtrat hat dem hieſigen
Vaterländiſchen Frauenverein bekanntlich zum Bau
einer Krippe c. das erforderliche Terrain von dem
Grundſtück der Altenburger Kinderbewahranſtalt in
der Seffnerſtraße koſtenlos, aber unter der Bedingung
des Widerrufs überlaſſen. Da der genannte Verein
zur Ausführung des auf 13 000 Mk. veranſchlagten
Baues ein Kapital von 7000 Mk. hypothekariſch
eintragen laſſen muß, hat ſich die Nothwendigkeit er
geben, daß auch Grund und Boden in den bedingunge
loſen Beſitz des Vaterl. Frauenvereins übergehen.
Magiſtrat hat ſich dem gegenüber zuſtimmend erklärt
unter der Bedingung, daß das Gebäude nur als
Krippe für Kinder hieſtger Eltern dient und die Strick
ſchule, ſowie den Mädchenverein mit aufnimmt. Ein
weiterer Antrag des Vaterl. Frauenvereins, betr. die
Mitverwendung des von der Frau Oberpräſident
v. Witzleben für derartige Zwecke geſtifteten und
von der Stadt verwalteten Legats im Betrage von 6000
Mark zum Bau der Krippe hat nach Genehmigung der
Stifterin beim Magiſtrat ebenfallsguſtimmung gefunden.
Das Kapital ſoll als zinsfreies Darlehen auf die Dauer
von 30 Jahren an zweiter Stelle hypothekariſch ein
getragen werden. Referent hat die Vorlage eingehend
geprüft und empfiehlt deren Annahme. Die Ver
ſammlung genehmigt dieſelbe.

5) Referent Stadtv. Schönberger. Die jüngſt
erlaſſene landräthliche Verordnung betr. der Abführung
menſchlicher Abgangsſtoffe in öffentliche Flußläufe hat
im hieſigen Rathhauſe die Anlage einer Be
dürfnißanſtalt nothwendig gemacht. Magiſtrat
hat deshalb den Stadtbaumeiſter mit der Ausarbeitung
dieſes Projecls beauftragt derſelbe hat der Baudepu e
tation einen Plan nebſt Koſtenanſchlag, welch lehterer
ſich auf 1800 Mk. beläuft vorgelegt und deren Zue
ſtimmung erhalten. Nach dem Project ſoll die Abor e
anlage einige kleine Räume im Erdgeſchoß und erſten
Stock am weſtlichen Giebel des Rathhauſes in Anſpruch
nehmen und für pneumatiſche Entleerüng eingerichtet
werden. Das ſeither benutze Meßhäuschen wird alo
öffentliches Piſſoir beibehalten. Referent bemängelt
daß fährlich eine etwa zehnmalige Abfuhr ſtattfinden
muß und beanträgt deshalb eine Abänderung des
Projects. Hierüber entſpinnt ſich eine ſehr lebhafte
und eingehende Debatte, an deren Schluß die
Magiſtratsvorlage unverändert angenommen wird. l

6) Ref. Stadtv. Peckolt. Der General von
Drotha auf Schkopau beſttzt in hieſtger Stadtflur
2 Feldparzellen im Geſammtumfange von 44 Mig.
und iſt deshalb vom Magiſtrat für 1892/93 mit
66,30. Mk. zur Communalſteuer herangezogen worden.
Dagegen hat v. Trotha unter Hinweis darauf, daß
beide Pläne im Jahre 1832 als Abfindung fur
Hutungsberechtigung überwieſen worden ind, Widet
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ſpruch erhoben und die Entſcheidung des Bezirksaus
ſchuſſes angerufen. Letzterer hat erkannt, daß v. Trotha

nur mit einem Feldplane und dem Betrage von 25,10
Mk. zur Communalſteuer heranzuziehen ſei. Die Koſten
haben beide Parteien zu gleichen Theilen zu tragen.
Magiſtrat hat ſich bei dieſer Entſcheidung beruhigt
und erklärt ſich auch die Verſammlung hiermit ein
verſtanden.

Nach Erledigung der offiziellen Tagesordnung wird
noch über eine Interpellation des Stadtv. Herbers
betr. der in dieſem Winter hervorgetretenen Miß
ſtände bei unſerer Waſſerleitung verhandelt.
Waſſerwerksdirector Stadtrath Kops erklärt gegenüber
den Wünſchen des Jnterpellanten, daß täglich von 4
zuverläſſigen Arbeitern in 4 zu dem Zwecke eingetheilten
Bezirken regelmäßig aus den Hydranten Waſſer ab
gegeben werde, daß von den 184 Hyhdranten der
Sfadt 160 ſtets offen geweſen und daß die Druck
ſtänder beim Eintritt milderer Witterung ſofort in
Gang gebracht worden ſind. Die Waſſerwerksver
waltung ſei ſich bewußt, alles zur Beſeitigung der
Calamität gethan zu haben, was im Bereich der
Möglichkeit lag. Die Stadtv. Glaß und Frauen
heim treten im Laufe der Debatte für eine Verineh
rung der Druckßänder ein. Stadtv. Graul bittet, zur
Beſeitigung der in nunmehr zwei Wintern hervor
getretenen Uebelſtände nach Cintritt milder Witterung
eine Dieferlegung der dem Froſt ausgeſetzten Rohre
vorzunehmen. Stadtv. Herbers ſpricht dem Waſſer
werksdirector Kops für die Beantwortung der Jnter
pellation ſeinen Dank aus. Ein Antrag iſt nicht
geſtellt und erklärt der Vorſitzende die Verſammlung

nach Verleſung des Protokolls für geſchloſſen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt

H Querfurt, 6. Febr. Wie aus Döcklitz ver
lautet, hat der Kaiſer zur Taufe des dem Arbeiter

Koppeel daſelbſt am 24. November v. J. geborenen
achten Sohnes Pathenſtelle übernommen und
den Eltern 30 Mk. zum Ankauf eines Geſchenks für
den Täufling überweiſen laſſen.

g. Lützen, 5. Februar. Jm Ortsgaſthauſe zu
Scheidens an ver ſächſiſchen Grenze wurden geſtern
Leipziger Studenten, wohl 40 an der Zahl,

von einem hieſtgen Polizeibeamten bei einer großen
Paukerei überrumpelt, trotzdem Wachen aus
geſtellt waren. Wie man der S.Zig. berichtet, wurde
alles Paufzeug mit Beſchlag belegt

Vermiſchtes.
(Cholerg.) Wegen der Choleragefahr im Altongaer

Gerichtsgefängniß ſo berichtet das „B. T. ſind die
dort untergebrachten Anarchiſten bis auf zwei Fuchtver

dächtige entlaſſen worden. Am Sonntag ſind in Alkong 4
Erkrankungen und 2 Todesfälle in Folge Cholera feſtgeſtellt
worden. Die Choleracommiſſion des Hamburger Senats
theilt mit, daß in Hamburg am Montag kein Cholerafall
cönſtatirt wurde. Dem amtlichen Cholerabericht zufolge

ſind in Vudapeſt am 3. d. zwei neue Erkrankungen an
gemeldet worden.

(Zum Erdbeben auf Zante.) Wie aus Athen
weiter mitgetheilt wird, ſind der König und die Königin,
begleitet vom Kronprinzen und dem Prinzen Nikolaus, am
Sonnabend Abend nach Korinth abgereiſt, wo ſie an Bord
der königl. Yacht „Sphakteria“ die Fahrt nach Zante antraten.
Die Ankunſt auf Zante erfolgte am Sonntag früh. Nach

NMeldunget aus Zante haben die Erdſtöße nachgelaſſen. Die
Furcht der Bevölkerung hat ſich in Folge deſſen vermindert.
Der durch die Erderſchütterungen angerichtete Geſammt

ſchaden wird auf ungefähr 8 Millionen Drachmen geſchätzt.
Zum Beſten der Nothleidenden ſind in Griechenland Samm
lungen eröffnet worden. Nach einer Meldung aus Rom
Hat die italieniſche Regierung angeordnet, daß die beiden
Kreuzer „Stromboli“ und „Jride“ ſofort mit Helten und
Lebensmitteln nach Zante abgehen der Kreuzer „Piemont“
wird in Spezia zu dem gleichen Zweck ausgerüſtet.

(Jm Eiſe eingeſchloſſen.) Die kleine däniſche
Jnſel Anholt im Kattegat iſt, ähnlich wie dies geſtern von

Der Jnſel Hjelm gemeldet wurde, ganz vom Eiſe geſperrt.
Die letzte Poſt iſt daſelbſt am 28. Dezember eingetroffen.

Von Wölfen zerriſſen.) Aus Lemberg wird
emeldet: Eine Schildwache an einem weit hinausgerücktenFeſcungefort von Przemysl wurde jüngſt von Wölfen über

fallen und zerriſſen.
(Eine ſonderbare Geſchichte) wird aus Leer

gemeldet. Dieſelbe fand anfangs keinen Glauben, hat jetzt
aber polizeiliche Beſtätigung gefunden. Vor einer Woche

ging nämlich das Gerücht, daß ein Dienſtmädchen von dort
ſeinen Dienſt verlaſſen habe; um Obdach für die erſte Nacht
zu finden, habe es einen Güterwagen am Bahnhof zum
Schlafraum gewählt. Der Wage ſoll, ohne daß ſie es
merkte, verſchloſſen worden ſein. Er lief nach Stendal,
wurde hier beiſeite geſtellt und nach fünf Tagen wieder her
vorgeholt, um ausgebeſſert zu werden. Bei dieſer Gelegen
heit fand man dann das Mädchen, das vor Hunger und
Kälte bewußtlos geworden war. Jetzt ſind die Eiſenbahnbe
amten, die den Wagen eingeſtellt haben, verhört worden.
Durch einen Gerüſteinſturz), der am Sonn
abend Nachmittag in Berlin an der Ecke der Mauer und
Leipzigerſtraße ſtattfand, wurden zwei vorübergehende Damen

verletzt; die eine derſelben wurde von einem fallenden Brett
tödtlich getroffen. Es iſt die Gattin des Wirkl. Geh. Re
gierungsrathes a. D. Dreßler; das aus bedeutender Hbhe
herabgefallene Brett hat der 76 jährigen Dame die Schädel
decke zertrümmert, ſo daß das Gehirn bloßgelegt wurde.
Aus einem nahen Laden, in welchen man ſie zunächſt ge
bracht halte, wurde die Schwerverletzte mittels Kraukenwagen

nach der kbönglichen Klinik übergeführt, woſelbſt Frau Dreßler
bald nach ihrer Einlieferung verſtarb.
Ein ſturz einer Brück man aus Münch

die man ſchon für todt gehalten hatte, aus der Tiefe, wo

fügung und jeder von ihnen hatte zu ſeinem Morgenimbiß

erſtes Rohr durch die 25 m dicke Erdſchicht in den Schacht

heraufgeholt werden konnten, wurden die zwei älteſten auf

meldet, brach im Granttwerk Taferl bei Vilshofen am Frei
tag Mittag die Vilsbrücke bei der Hebüng zuſammen; ſechs
Arbeiter wurden unter den Trümmern und dem eben ins
Treiben gekommenen Eis begraben. Einer blieb ſofort kodt,
einer wird vermißt; von vier Verletzten iſt bereits einer ver
ſchieden.

(Ueberſchwemmungen in Auſtralien.) Nach
einer Meldung des „Reuterſchen Buregus“ aus Melbourne
haben in Queensland im Diſtrikt Brisbane verheerende
Ueberſchwemmungen ſtattgefunden, wobei in der Stadt
Jps wich viele Gebäude zum Theil beſchädigt, zum Theil
von den Fluthen weggeſchwemmt worden ſind. Bis jetzt
weiß man, daß 22 Perſonen bei der Kataſtrophe umge
kommen ſind, doch befürchtet man, daß die Zahl der Ver
unglückten viel größer iſt. Die Bevölkerung hat ſich vor
dem Waſſer in die höher gelegenen Orte geflüchtet. Weitere
dem „Reut. Bur.“ aus Sydney zugegangene Depeſchen
geben erſchütternde Einzelheiten von den Ueberſchwemmungen
im ſüdlichen Queensland. Jn Buntbergen ſind an 100
Landleute obdachlos. Jn Maryborrugh iſt eine Brücke
eingeſtürzt; man glaubt, daß hierbei gegen 30 Perſonen
ertrunken ſind. Gegen 100 Häuſer ſind zerſtört. Die Stadt
Biard iſt überſchwemmt. Sehr ernſt iſt die Lage in
Brisbane, wo zwei große Vrücken durch die Fluthen
fortgeriſſen find. In den Hauptſtraßen des ſüdlichen Stadt
viertels ſteht das Waſſer 20 Fuß hoch.

Ein Naturmenſch) Ein vom Landgerichte
München II als Zeuge vernommener Dienſtbube aus der
Wolfrathshauſer Gegend beantwortete die Generalfragen des
Vorſitzenden folgendermaßen „Wo biſt du jetzt (wo im
Dienſte, meinte der Vorſitzende): „Jetzt bin i bei dir am
Amtsgericht,“ war die Antwort. „Du biſt erſt 16 Jahre
alt und ledig?“ „Ja, aber heixath'n thua i allewei no,
wenn i größer bin!“ Nach der Vernehmung bemerkte er:
„Bin i jetz'a ſirti?“ Auf die bejahende Antwort erwiderte
der Junge: „Nacha zahlſt und dann geh' i!“

(LLebendig begraben.) Ein Freudenfeſt gab es
dieſer Tage in dem franzbſiſchen Dorfe Chatillonen
Dunois, Mit allen Glocken wurde geläutet und damit der
ganzen Gegend die frohe Kunde gegeben, daß ſechs Menſchen,

ſie ſeit Tagen begraben ſchienen, lebendig und unverſehrt
wieder ans Tageslicht gekommen waren. Die ſechs Männer,
zwei alte, einer in mittleren Jahren und drei junge, hatten
in einer Mergelgrube gearbeitet, als plötzlich beim Thau
wetter die Gerüſte über ſie einſtürzten und alle Ausgänge
verſperrten. Zum Glück hatten vier andere Arbeiter, die
an einem Wellbaum beſchäftigt waren, dem Unfall aus
einiger Entfernung beigewohnt und holten Hilfe herbei.
Die Verſchütteten hörten ſchon einige Stunden ſpäter, daß
oben gearbeitet würde und waren. wie ſie jetzt erzählen,
guten Muths. Sie hatten 42 Unſchlittkerzen zu ihrer Ver

Brot, Käſe und eine halbe Flaſche Apfelwein mitgebracht.
Dieſe Vorrälhe wurden ſorgſam eingetheilt, und wenn die
ſechs nicht entſetzlich gefroren hätten und aus Furcht, in den
Tod hinüber zu ſchlummern, wach bleiben mußten, ſo wären
ſie ganz vergnügt geweſen. Nach 36 Stunden drang ein

hinunter und brachte Fleiſchörühe und Kaffee. Tags darauf
kam ein zweites, 3 cm weites Rohr mit Färkern Flüſſigkeiten,
Brotwürfeln, Cigaretten und Kerzen. Als ſie dann endlich

Bahren gelegt und nach ihren Behauſungen gebracht. Die
Jüngern exrzählten frohgemuth ihre Erlebniſſe im Abgrunde.

(Ueber ben großen Juwelendiebſtahl beim
Grafen von Flandern) werden aus Brüſſel noch folgende
Einzelheiten gemeldet: Am Mittwoch Abend war Hofball in
dem nur durch die Place Royale vom gräflichen Palais ge
trennten königlichen Schloſſe. Der Graf und die Gräfin
von Flandern, der künftige Thronfolger Prinz Albert und
die beiden Prinzeſſinnen Henrietle und Clementine wohnten
dem Balle bei und hatten ſchon um 8 Uhr abends das
gräfliche Palgis verlaſſen, um erſt um 1 Uhr morgens nach
Hauſe zurückzukehren. Als die Gräfin von Flandern die
Schmuckgegenſtände, die ſie auf dem Balle getragen, in den
in ihrem Schlafzimmer befindlichen Koffer, welcher zur Auf
bewahrung ihres geſammten Familienſchmuckes diente, zurück
legen wollte, ſah ſie zu ihrem Schrecken, daß der Koffer
erbrochen und vollſtändig geleert war. Es fehlen 79 Schmuck
gegenſtände, darunter die aus 1370 BHrillanten zuſammen
geſetzte Prinzeſſtnkrone der Gräfin. Um einen Begriff von
der ungeheuren Kühnheit, womit dieſer Diebſtahl verübt
wurde, zu erhalten, muß man ſich vergegenwärtigen, daß
das Palais des Grafen von Flandern heit Tag und Nacht
von zwei Schildwachen bewacht wird. Alle Umſtände deuten
darauf hin, daß der Diebſtahl von Leuten und im Einver
ſtändniß mit Leuten verübt wurde, die alle Verhältniſſe des
gräflichen Schloſſes ganz genau kennen. Wahrſcheinlich hat
die gräfliche Dienerſchaft während der Zeit, wo die hohen
Herrſchaſten auf dem Hofballe waren und eine Ueberraſchung
nicht zu befürchten ſtand, ſich in den Dienerſchaftsräumen
einen „vergnügten Abend“ gemacht. Die Diebe, welche das
wußten oder vorausſetzten, bffneten vermittelſt Nachſchlüſſels
die an dieſem Abend vom Portier nicht bewachte Thür des
Nebeneinganges, gelangten durch die leeren Gänge ungeſehen
ins Schlafzimmer der Gräfin und verließen nach vollbrachter
That durch den Haupteingang das Palagis. Die vor dem
Haupteingange aufgeſtellten Schildwachen ſahen nämlich gegen
10 Uhr zwei Herren im Frack und Cylinder, von denen
jeder ein Packet unter dem Arme trug, aus dem Portale
ſchreiten und in einen nur wenige Schritte vom Eingange
wartenden Wagen ſfeigen, legten aber der Sache keine Be
deutung bei. Trotz fieberhaſter Recherchen iſt von den Dieben
noch keine Spur entdeckt. Das Verzeichniß der geſtehlenen
Schmuckſachen, deren Werth auf über eine halbe Million
geſchäßt wird, iſt den Polizeibehörden aller großen Städte
des Auslandes telegraphiſch mitgetheilt worden.

(Der Stapellauf) des für die Chicagver Ausſtellung
erbauten Wikingerſchiffes, welcher am Sonnabend
Nachmittag in Sandefjord glücklich von ſtatten ging, ge
ſtaltete ſich, wie aus Chriſtiania gemeldet wird, zu einer
glänzenden Feierlichkeit. Eine große Menſchenmenge wohnte
dem Schauſpiele bei. Als Vertreter der Regierung war der
commandirende Admiral Koren anweſend.

et lernt ſich) Gerichtspräſident: „Sie
ſind des Diebſtahls üverführt. Ich verſtehe übrigens gar
nicht, wie Sie den Muth gehabt halten, in einem Himmer,
in welches doch jeden Augenblick der Beſitzer wieder eintreten
konnte ſo ohne welteres die koſtbare Uhr zu entwenden
D. Angeklagtert „Det lernt ſich, Herr Präſident. Wenn
Sie ein paar Jahre dabei ſind konnen Sie s voch!“

Sommerrübſen, M

Hans d Latid wirthſchaft
F Gänſemaſt ohne Nudeln.)

Recht gegen das thierquäleriſche Nudeln der Günſe ge
ſchrieben worden, und immer von neuem bemühen ſich die
Fachblätter, darauf Hinzuweiſen, daß es des Nudelns zur
Maſt durchaus nicht bedarf. Auf den Geeſten in der
Provinz Hannover wird ausgedehnte Gänſezucht und Maſt
für den Hamburger Markt betrieben. Es giebt dort
Bauernfamilten, die durch ihre Gänſezucht berühmt ſind,
indeſſen liegen Zucht und Maſt nicht in denſelben Händen
Die magern Gänſe wiegen zwiſchen 2 3 Kg. Zuerſt
werden ſie bis Ende September womöglich auf Haferſtoppeln
getrieben Weizen und Roggen ſollen weniger günſtig
wirken. Auf dem Hofe erhalten ſie morgens und abends
Mohrrüben. Iſt auf der Stoöppel nichts mehr zu finden, ſo
werden ſie in kleinen eingezäunten Höfen gehalten. Für
20 Gänſe genügt ein Raum von etwa 7 Geviertmeker;
wünſchenswerth iſt es, wenn ein Teich oder Waſſertümpel
zum Baden mit in die Umzäunung gezogen werden kann.
Die Gänſe erhalten nun am Morgen, Mittag und Abend ein
Gemiſch von Hafer und geſchnittenen rothen Mohr
rüben, welche beide ſie mit großer Begierde verzehren. An
fangs November ſind die Gänſe ſertig für den Markt, die
ſchwächern können noch bis Dezember behalten werden, indeſſen
iſt bei dieſen Nachzüglern immer wenig Profit. Man rechnet
zur Mäſtung einer Gans 30 Pfund Hafer und 130-150
Pfund Mohrrüben. Jedenfalls verwerthet man auf dieſe
Weiſe das Futter ſehr gut. Abgeſehen davon, daß mit dem
Nudeln eine Quälerei verknüpft iſt, ſind die mit Mohrüben
und Hafer gemeiſteten Gänſe auch viel ſchmackhafter. Auf
den Geeſten iſt ſeit vielen Jahren das Nudelverfahren ganz
abgekommen, da man auf die beſchriebene Art beſſere und
größere Gänſe für den Markt erzielt. Raſcher und billiger
iſt das Nudelverfahren keinesfalls und jedenfalls mit viel
mehr Arbeit verknüpft als die Mäſtung mit Hafer und
Möohrrüben.

Etwas von Ziegen und Schafen. Die Ziege
will reinlich gehalten ſein. Der Dünger darf nicht lang im
dumpfen Stalle bleiben. Die Streue beſtehe aus friſchen,
trockenem Stroh oder trockenem Laub. Der Weidgang im
Thau und bei naſſem Wetter oder in Reißgründen und
Laubholzwaldungen iſt der Ziege ſchädlich. Kann man aus
Grünfuttermangel den Weidgang nicht vermeiden, ſo gebe
man den Thieren vorher ein wenig Dürrfutter. Klee,
Luzerne und Löwenzahn, vermiſcht mit Futtergräſern, müſſen
immer trocken zur Fülterung benutzt werden. Es iſt darauf
zu achten, daß das Grünfutker gut geſchüttelt und nie warm
wird. Beim Weidgang gebe man den Hüterbuben etwas
Tabak und Salatöl mit und lehre ihn genau, auf
Blähungen zu achten. Sobald man eine Blähung bemerkt,
ſo giebt er den Thieren etwas Tabak zu kauen. Wird

die Blähung ſtärker, ſo ſchüttet man etwas Salatöl nach
und nach kurzer Zeit iſt das Thier wieder in ſeinem

richtigen Zuſtande. Mit den Schafen wird in gleicher Weiſe
verfahren. In der kalten Jahreszeit tränke man die Thiere mit
lauem Waſſer, vermiſcht mit etwas Kleie. Sehr verwerflich
iſt es, Schafe und Ziegen aus der gleichen Raufe und Krippe
freſſen zu laſſen. Die Schafe freſſen bekanntlich bedeutend
ſchneller als die Ziegen, und ſo iſt es erklärlich, daß die
Ziegen bald weniger Milch geben. Bei der Fütterung der
Ziegen achte man genau darauf, daß auf einmal nur wenig
Futter gereicht wird, die Raufe ſo beſchaffen und ſo hoch
geſtellt ſei, daß die Ziege das Futter nur zwiſchen den
Sproſſen herausraufen kann. So wird ſehr wenig Futter
verſchwendet. Daß der Stall geräumig und hell ſein muß,
iſt ſelbſtverſtändlich. Auch ſoll für die richtige Stallwärme
geſorgt werden. Ein Thermometer koſtet ja wenig.

Die Froſtbeulen machen ſich bei Vielen wieder in
der unangenehm fühlbarßen Weiſe bemerkbar, und die von
dieſem Uebel Heimgeſuchten bereuen es ſehr, demſelben nicht
bei Zeiten vorgebeugt zu haben. Jede Krankheit iſt be
kanntlich je früher deſto leſchter zu beſeitigen. Wer er
frorene Glieder hat, nehme dieſe Lehre bei Zeiten wahr
Und die Zeit, welche krank macht, heilt auch wieder. Das
Hafenfett iſt ein vorzügliches Mittel gegen erfrorene Glieder,
das aus der Praxis waidmänniſcher Erfahrung ſtammt und
ſchon manchem alten Jäger ausgezeichnete Dienſte geleiſtet
hat. Man reibt die betreffenden Theile mit dem zerlaſſenen
Felte ein, noch ehe die Froſtheylen aufbrechen, beſonders
vor dem Schlofengehen, und verbindet ſie. Ueber die einge
riebenen Hände kann man des nachts Handſchuhe ziehen,
damit man nichts beſchmutzt.

BägſesVerichte.
Halle, 7. Februar.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Ag neten
Weitzen, ruhig, 148--155 Mk. feinſter märkiſcher über
Notiz. Rauhweizen 148--155 Mk. Roggen, feſt, 134 biz
138 Mk. Gerſte, Brau ruhig, 155— 175 Mk. feinſte dis
183 Mk. Futter 125--140 Mk. Hafer ruhig, 146- 159

Mark. Mais, amerik. Mixed 133 135 Mark, Donau
m gis 127—140 M. Raps, ohne Handel Rübſe

Erben Biltorige, 185- 198 M.
Preiſe für 100 kg netto.

Kümmel, ausſchl. Sach, Mk. Stärke, einſa!
aß, H alle ſche prinig Weizen 40,00 41,00 Mk., abfallens
orten billiger, Mais Kärke, einſchließl. Faß brutto, de

geringen Vorräthen, 36,00-37,00 Mk. Sinſen 30 40 M
Bohnen 15-16 Mark. Rothklee 100 126 182 Mk.,
ſchwed. Klee 96 130-134, Weißklee 95 124 188 Mk.
Mohn, vlau, Mark. Zutterartikel, Jutten
wehl 12,00--13,00 Mk. Roggenkleie 10,50-—11,59
Weizenſchalen 10,00-—160,50 Mk. Weizengries re
1900-10,50 k. Malzkeime, helle 19,00 18,9
Mark, dunkle 10,50 11,50 Mark. Helkuchen 1950 Mk
Mal z 36,50——28,50 Mk. Rübsl Mk. Petroleum
23,50 Mk. Solaröl 0,825,/800 12,50

Spviritus, 10000 Hiter- Proz. flau, Kartoſſel- t
50 Mk. Berbrauchsabgabe 54,00 Mk. u 70 M. Der
brauchsabgebe 34,30 M. Rüben wer

BDall Seiveunſtoſſe pon 75 Pfg. bis 18,65
per Meter ſowie ſchwarſe, Weiße und

W von 75 Pfg. bis Bek.
per Metet Ftatt, geſtreiftDamaſte e. (ea. 240 verſch. e e e n dern

Deſſtns 2e.) Porto und zollfrei Muſter umgehend.Seiten kabrik E. alen m n on Zürich

Schon viel iſt mit

W




	Merseburger Korrespondent
	1893
	Monat
	Tag
	No. 28.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 28 des „Merseburger Correspondent“ vom 8. Februar 1893
	[Seite 5]
	[Seite 6]







